
Sonstiges Böblingen

Ja zu einem wenig geliebten Kompromiss

Gemeinderat beschließt abgespeckte Erweiterung am Murkenbach-Schulzentrum - OB 

übernimmt Verantwortung für missglückte Planung

Viele Nutzungsbedürfnisse, zu wenig Platz und Geld: Der Anbau am Murkenbach ist 

gestorben KRZ-Foto: Thomas Bischof

Aus dem großen Wurf wurde am Schluss doch nur ein schwaches Würfle. Die Bürgervertreter 

setzten dem 1,5 Millionen teuren Erweiterungskonzept am Murkenbach gestern ein Ende. Statt 

eines Neubaus bleibt eine Lösung im Bestand und der eine oder andere frustrierte Nutzer, vor 

allem beim Bürgertreff. Von Michael Stürm 
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Es war um 16.20 Uhr, als im Sitzungssaal des Rathauses ein historischer Moment stattfand: 

Oberbürgermeister Alexander Vogelgsang übernahm öffentlich die Verantwortung für eine Fehlplanung 

der Verwaltung. Im Juni 2009 habe er "eine schöne Planung mit zusätzlichen Flächen" im Murkenbach-

Schulzentrum präsentiert, bekannte er. "Das", gestand der Stadtchef, "hätte ich nicht tun dürfen". Vor 

dem Hintergrund einer sich verschärfenden Haushaltslage und einer schwindenden Bevölkerung "war 

dies ein Fehler", sagte Vogelgsang: In seiner letzten Gemeinderatssitzung kam's für den scheidenden 

OB noch einmal knüppeldick.

Dass mit dieser 1,5 Millionen Euro teuren ursprünglichen Planung für 250 Quadratmeter zusätzliche 

Fläche nicht nur bei den zukünftigen Nutzern in den Schulen, der Verkehrserziehung und des 

Bürgertreffs Hoffnungen geweckt, sondern auch die Haushaltsmittel um eine halbe Million Euro 

überstrapaziert wurden, bahnte sich - wie berichtet - erst im Januar an. 

Gestern oblag es nun den Gemeinderäten, einen in zahlreichen Gesprächen hektisch gezimmerten 

Kompromiss im Bestand der Schulen (siehe Artikel nebenan) abzusegnen. Heraus kam dabei eine 

muntere Debatte, in der es einigen alles andere als leicht fiel, der Verwaltung zu folgen. Heidrun 

Zweygart (FDP) wollte dem OB beispielsweise trotz seines Schuldeingeständnisses keine Absolution 

erteilen. "Das bringt den Beteiligten nichts", rügte die Elternvertreterin am betroffenen Max-Planck-

Gymnasium (MPG) und forderte, die alte Planung durchzuführen. Die Hort-Konzeption, kritisierte sie, "sei 

engstirnig gedacht", der Bürgertreff in der Schule bringe angesichts eines wachsenden 

Betreuungsbedarfes nichts. Die vorgestellte Planung verärgere nur Leute, auf die die Stadt in Zukunft 

angewiesen sei, betonte sie.

"Platz zum Walzertanzen" beim Konrektor

Auch Daniela Braun, CDU-Rätin und beim Treff am Murkenbach aktiv, ließ kein gutes Haar an dem, was 

sie da beschließen sollte. Dem Treff, sagte sie, sei schon seit drei Jahren ein eigener Raum versprochen 

worden. Jetzt weiterhin Gast in der Schule zu sein, bezeichnete sie als "schlechte Lösung". Viele im 

Bürger-Treff seien damit nicht einverstanden. "Ein großer Teil", prophezeite sie, "wird sich zurückziehen". 

FDP-Mann Helmut Kurtz war sich sicher, in seiner 20-jährigen Funktion als Stadtrat noch nie ein solches 

"Chaos" erlebt zu haben. "Hilft ein Schuldeingeständnis bei der Problemlösung?", wollte er vom OB 

wissen und wies daraufhin, dass die 300000 Euro, die nun eingespart werden sollen, für viel 

Enttäuschung und Frust sorgen werden. Mit diesem Vorschlag, urteilte der pensionierte Lehrer, werde 

das Ehrenamt "über Gebühr" strapaziert, den pädagogischen Anforderungen werde man damit nicht 

gerecht. Sein Vorschlag: große Lösung und Betrag beim geplanten Anbau am Hallenbad einsparen. "Wir 

hoffen auf die Kreativität der Verwaltung", meinte er.

Rückendeckung für die Verwaltungslinie gab es vorwiegend von den Räten, die eine geringere 

emotionale Verbindung zum Debatte-Objekt mitbrachten. Dr. Willi-Reinhardt Braumann (CDU) wollte den 

"Ball flacher halten", wusste von Hunderten Quadratmetern ungenutzter Fläche in den Schulkellern und 

vom Zimmer des Konrektors an der Silcher-Schule, "in dem man Walzer tanzen kann". Diese Fakten und 

zurückgehende Schülerzahlen führten zu "Platz ohne Ende".

Auch von den Grünen gab's Rückendeckung für das Rathaus. Sven Reisch skizzierte das Modell einer 

Schule, in der alle Generationen ihren Platz finden und mahnte, sich von dem Planungs-Fehler zu 
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verabschieden, Astrid Kubach appellierte an die Betroffenen, damit zu leben, dass der Hort und die 

Maßnahmen am MPG nicht gefährdet sind und empfand es als schade, wenn jetzt "beleidigte 

Leberwürste" zurückblieben.

Am Ende überwogen die Bekenntnisse, dass der Böblinger Standard nicht mehr finanzierbar sei, dieser 

Kompromiss ein ausgewogener Interessenausgleich darstelle und bei einer Investition von einer Million 

Euro nicht von einer "Notlösung" gesprochen werden könne. Dem großen Wurf wurde mit deutlicher 

Mehrheit der Schwung genommen.
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